
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

11-tägige Georgienreise  
unter der Leitung von: 
Dekan Matthias Krack 

vom 16. bis 26. Oktober 2024 
  



 

GEORGIEN  
 

Gottes Garten am Kaukasus 
 
11-tägige Sonderreise vom.16.- 26.10.2024 
Gruppenleitung: Dekan Matthias Krack, Biberach 
Programmvorschlag zum Angebot GE4G0008 
 
Der georgischen Überlieferung nach war es der Apostel Andreas („der Erstberufene“) selbst, der schon im 1. 
Jahrhundert in Georgien das Evangelium verbreitete: Zuerst in Westgeorgien und dann in den südlichen Regionen 
Georgiens in Mescheti und Dshawacheti. Später haben diese Aufgabe die Missionare Simon Kananäus und 
Matthäus übernommen. Georgische Bischöfe haben bereits am 1. ökumenischen Konzil von Nizäa (325) 
teilgenommen, obwohl das Christentum erst 337 zur Staatsreligion in Georgien erklärt wurde. Ausschlaggebend 
für den Umbruch im geistlichen und kulturellen Leben Georgiens war die Missionstätigkeit der Kappadokierin Nino: 
Der Legende nach wurde sie in einem Traum von Maria durch die Übergabe eines Weinrebenkreuzes beauftragt, 
Georgien zum Christentum zu bekehren. Im 6. Jahrhundert kamen unter Leitung des hl. Johannes 12 syrische 
Väter nach Georgien in die Regionen Kartli und Kacheti, um dort das Christentum zu stärken. Die isolierte Lage in 
den Kaukasustälern führte schon früh zur Ausbildung einer eigenständigen Kirchenkunst und –architektur. Sie 
bewahren in vielem ursprüngliche Formen, die wir – neben den herrlichen Landschaften Georgiens – auf unserer 
Reise kennen lernen werden.  
 
1. Tag: Mittwoch, 16.10.2024 
Aufbruch  
Fahrt mit dem Bus ab Leonberg über Ulm zum Flughafen München. Direktflug mit Lufthansa über Nacht von 
München in Richtung Tbilissi, der Hauptstadt Georgiens. 
 
2. Tag: Donnerstag, 17.10.2024 
Ankommen in der Hauptstadt Georgiens 
Am Morgen Ankunft in Tbilissi: Hotelbezug für drei Nächte. Nach einem Frühstück Besichtigung der Altstadt mit 
der Metechi-Kirche (13. Jh.) und dem Reiterstandbild des Stadtgründers Wachtang Gorgassali. Von hier hat man 
einen Blick auf den Fluss Mtkwari und die Altstadt Tbilissis. Auffahrt mit der Seilbahn zur Nariqala-Festung (4. Jh.). 
Gang vorbei an den Schwefelbädern – die am Abend fakultativ besucht werden können – zur Synagoge und zur 
Sioni-Kathedrale, in der das Weinrebenkreuz der hl. Nino – sie christianisierte Georgien – aufbewahrt wird. Weiter 
zur Antschis'chati-Kirche (6. Jh.), der ältesten Kirche der Stadt. 
Abendessen im Hotel Brim mit Blick über die Stadt  
 
3. Tag: Freitag, 18.10.2024 
Tbilissi: Besuch der Sameba-Kathedrale, der orthodoxen Hauptkirche Tbilissis.  
Besuch der Evang.- Luth. Kirche Georgiens. 
Gespräch mit Bischof Rolf Bareis oder Pastorin Irina Solej in der Kirche der Gemeinde. Besichtigung der 
Diakonischen Einrichtung der Kirche, evtl. mit einfachem Mittagessen.  
Rundgang/-fahrt an Gebäude und Straßenzüge entlang, die von deutschen Architekten im 19./20. Jhdt. gebaut 
wurden. 
Im Historischen Museum Besuch der Schatzkammer mit Goldschmiedekunst aus der Zeit des Goldenen Vlieses 
und der sehenswerten Ikonenausstellung.  
Nach Möglichkeit Gespräch mit dem deutschen Botschafter oder seiner Vertretung in der Deutschen Botschaft 
oder am Abend im Hotel (evtl. auch am Tag 4 oder 9) 
 
4. Tag: Samstag, 19.10.2024 
Frühgeschichte und Auswandererschicksale 
Ausflug in die südliche Region Georgiens nach Dmanissi, wo bei prähistorischen Ausgrabungen 1,7 Mill. Jahre 
alte menschliche Schädel entdeckt wurden. Sie sind damit die ältesten Überreste menschlicher Besiedelung in 
Europa. Wir besuchen das kleine Museum bei der Ausgrabungsstätte und fahren weiter nach Bolnissi Sioni. 



Besuch der dreischiffigen Basilika, ie auf 478-493 datierbar ist und mit der ältesten erhaltenen Inschrift zu den 
ältesten Kirchen in Georgien zählt. An der Tsugrugasheni-Kirche sehen wir die gut erhaltenen Steinmetzarbeiten 
an den Außenwänden. Die heutige Stadt Bolnissi geht auf eine Gründung durch kaukasiendeutsche Siedler unter 
dem Namen Katharinenfeld im Jahr 1818 zurück. Wir besuchen in dem ehemals schwäbischen Dorf das Memorial 
und die Ruine der evangelischen Kirche, die heute Sporthalle ist. Nah einem Spaziergang durch die ehemaligen 
Dorfstraßen mit den typischen Dreiseithofanlagen beschließen wir den Tag im Restaurant „Deutsche Mühle“ in 
Bolnissi.  
 
5. Tag: Sonntag, 20.10.2024 
Höhlenkloster in der Halbwüste und Fahrt nach Kachetien 
Frühmorgen Fahrt zum David Garedscha (6.Jh.), zu dem Höhlenkloster in der stark zerklüfteten Halbwüste an der 
Grenze zu Aserbaidschan. Nach der Besichtigung des Lawra Klosters (9.Jh.) Weiterfahrt nach Signagi. Besuch der 
befestigten Stadt Signagi am Berghang. Die Stadt fasziniert durch malerisch ausgestaltete Gässchen und 
herausragenden Muster der Holzschnitzerei. Spaziergang in die Stadt. Weiterfahrt und Besuch eines Weinkellers, 
wo Sie Bio-Weine und auch georgischer Tresterbrand - Chacha verkosten. Anschließend Ankunft in Telavi. 
Hotelbezug für zwei Nächte.  Am Abend Begegnung und gemeinsames Abendessen in der Biberacher Partnerstadt 
Telavi (angefragt). 
 
6. Tag: Montag, 21.10.2024 
Wunderbares Kachetien 
Begegnungen in der Partnerstadt und Besuch des Bauernmarktes in Telavi. Fahrt in die Kleinstadt Kvareli: 
Mittagessen in einer einheimischen Familie. Besichtigung der Wehrkirche Gremi (16. Jh.), danach Besuch der 
Alaverdi-Kathedrale aus dem 11. Jh. Rückkehr nach Telavi 
 
7. Tag: Dienstag, 22.10.2024 
Die alte Hauptstadt und die Heerstraße 
Frühmorgen Fahrt nach Mzcheta und Besichtigung der alten Hauptstadt und des religiösen Zentrums Georgiens 
(UNESCO Welterbe) mit der Dschwari Kirche (6.Jh.) und der Swetizchoveli Kathedrale (11.Jh.). Weiterfahrt entlang 
der Georgischen Heerstraße über Kreuz Pass nach Stephantsminda. Unterwegs Besuch der Wehrkirche - Ananuri 
(17.Jh). Die Fahrt führt durch ein landschaftlich sehr reizvolles Gebiet in höhere Lagen des großen Kaukasus. 
Abendessen und Übernachtung in Stephantsminda (1700m) im Hotel. Hotelbezug für zwei Nächte.   
 
8. Tag: Mittwoch, 23.10.2024 
Im Hohen Kaukasus  
Am Vormittag ist eine Wanderung vorgesehen:  
Truso-Tal und Bergdorf Ketrisi 
Fahrt (ca. 25 km) von Stepantsminda ins beeindruckende Truso-Tal. Dort Wanderung (einfach) am Fluss Terek 
entlang und vorbei an einem farbenfrohen, kleinen See mit sprudelndem Wasser zum entlegenen Bergdorf Ketrisi, 
das nur noch von wenigen Menschen bewohnt wird. (ca. 4 Std., 300 hm 
 
Am Nachmittag Fahrt entlang der imposanten Darjali Schlucht. Anschließend Rückfahrt nach Stephantsminda. 
Abendessen und Übernachtung in Stephantsminda im Hotel.  
9. Tag: Donnerstag, 24.10.2024 
Klöster im Hochgebirge 
Möglichkeit einer Wanderung (1,5 Std. für Aufstieg, bzw. 3 Std. für Auf- und Abstieg) zu der auf 2.170 m gelegenen 
Dreifaltigkeitskirche von Gergeti. Alternativ kann dieser einmalige Ausflug mit Fahrzeugen durchgeführt 
(Zusatzkosten vor Ort). Wenn das Wetter mitspielt, hat man einen wunderbaren Blick auf einen der höchsten 
vergletscherten Berge im Kaukasus – den Kasbeg (5.047 m).  
 
Anschließend: Fahrt auf den Kreuz-Pass, wo wir am kleinen deutschen Soldatenfriedhof und am Monument der 
russisch-georgischen Freundschaft einen Halt einlegen. Danach 
Rückfahrt nach Tbilissi: Hotelbezug für zwei Nächte. Abendessen in einem georgischen Restaurant. 
 
10. Tag: Freitag, 25.10.2024 
Höhlenstadt und „Engel von Kintswissi“ 
Entlang der alten Seidenstraße Fahrt zunächst in die Kartli-Region in die Stadt Gori. Besuch der Höhlenstadt 
Uplisziche (1.Jt v.Ch.), durch die ein Zweig der legendären Seidenstraße führte. Die Stadtstruktur mit mehreren 
Straßen, einem Theater und verschiedenen Palästen ist gut nachvollziehbar. In Gori, der Geburtsstadt Stalins, 
Außenbesichtigung seines Geburtshauses. Weiterfahrt zu dem Kintsvisi Kloster fortsetzen, das sich in einem 
wunderschönen Tal befindet. Das Kloster erstaunt uns mit den mittelalterlichen Malereien aus der Blütezeit 
Georgiens, unter denen auch der berühmte “Kintswissi Engel” zu finden ist. Dieses Meisterwerk ist eindeutig ein 
Symbol der Entwicklung der mittelalterlichen Kunst in diesem Land (erforderlich für die Damen langes Kleid oder 
Rock und für die Herren lange Hosen!). Anschließend Weiterfahrt nach Tbilissi. Abendessen in einem georgischen 
Restaurant. Übernachtung in Tbilissi im Hotel. 
 
11. Tag: Samstag, 26.10.2024 
Abschied und Heimreise 
Früher Transfer zum Flughafen von Tbilissi: Rückflug nach München. Fahrt mit dem Reisebus vom Flughafen 
München über Ulm nach Leonberg.  
 



GE4G0008 
Reisedatum 
 

16.-26.10.2024 

Im Reisepreis  
enthaltene 
Leistungen 

• Linienflug mit Lufthansa in der Touristenklasse von München nach 
Tbilissi und zurück nach München 

• Transfers vom Flughafen zum Hotel und zurück 

• 11-tägige Rundreise im modernen Reisebus laut Programm 

• Unterbringung in 4* Hotels  

• Halbpension  

• deutschsprachige und landeskundige Reiseleitung 

• alle Eintrittsgelder laut Programm 

• alle Flughafen- und Sicherheitsgebühren 

• Trinkgelder  
• Transfer von Leonberg über Ulm nach München - Flughafen und zurück.  

 

Nicht im Reisepreis 
eingeschlossen 
sind 
 

• Reiseversicherungen - Details entnehmen Sie bitte dem Anmeldeformular 

• Ausgaben persönlicher Art 

• Getränke während der Mahlzeiten, zusätzliche Mahlzeiten 
 

Einreisevorschrifte
n 

Deutsche Staatsbürger benötigen einen Reisepass (mind. 6 Monate über 
den Aufenthalt hinaus gültig)! Bei anderen Nationalitäten teilen wir Ihnen 
vor Buchungsannahme die für Sie gültigen Einreisebestimmungen mit. 
Bitte beachten Sie dazu auch Ziffer 12 unserer Reisebedingungen. 
Für die Einreise sind keine Impfungen vorgeschrieben 
 

Reisepreis  
(pro Person) 
 

€ 2.295,00 bei Unterbringung im Doppelzimmer 
€ 495,00 Zuschlag für das Einzelzimmer 
€ 175,00 Zuschlag Zimmer mit dem Bergblick im 4*EZ Hotel Rooms Kazbegi 
€ 90,00 Zuschlag Zimmer mit dem Bergblick im 4*DZ Hotel Rooms Kazbegi 
 
Der Grundpreis bezieht sich auf eine Mindestteilnehmerzahl von 20 Teilnehmern. Bitte 
beachten Sie zu Mindestteilnehmerzahl und Reiseabsage Punkt 7in den beiliegenden 
Reisebedingungen. Alle Zahlungen sind gemäß den gesetzlichen Bestimmungen gegen 
Veranstalterinsolvenz abgesichert. Den Sicherungsschein der Deutschen 
Reisesicherungsfonds GmbH erhalten Sie mit der Buchungsbestätigung/Rechnung. 
 

Beratung, 
Anmeldung 
 
 
 
Anmeldeschluss 

Evangelisches Bildungswerk Oberschwaben 

Weinbergstr. 10 | 88214 Ravensburg 

Tel.: 0751 95223030 

E-Mail: info@ebo-oab.de 

 
01.07.2024 
 

Anzahlung,  
Restzahlung 
 

Nach dem Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine 
Reisebestätigung/Rechnung von Biblische Reisen. Bitte überweisen Sie 
die Anzahlung in Höhe von 20% des Reisepreises sofort nach dem 
Rechnungserhalt. Die Restzahlung wird 20 Tage vor Reisebeginn fällig 
 

Reiseveranstalter Biblische Reisen GmbH, Hohenzollernstr. 14, D-70178 Stuttgart. 
 

Aufgrund gesetzlicher Bestimmungen weisen wir darauf hin, dass die angebotene Reise im Allgemeinen für Personen 
mit eingeschränkter Mobilität nicht geeignet ist. Auf Ausnahmen wird bei den entsprechenden Reisen hingewiesen 

 


